
Probleme 

beim Rechnen?
Informationen für Eltern zur 

Förderung bei Dyskalkulie/

Rechenschwäche

Die Förderung des Studienkreises orientiert sich an

den Fähigkeiten des einzelnen Kindes und an seinen

Lernvoraussetzungen für den Erwerb von Rechenfertig -

keiten. Fehlen hier die Grundlagen, reicht Nachhilfe 

oft nicht aus und eine Spezialförderung in unserem 

LRS- & Dyskalkulie-Zentrum ist die richtige Wahl.

•  Umfassende Diagnostik und Beratung zu Beginn 

der Förderung

•  Wissenschaftlich erprobtes Fördermaterial – 

individuell auf das Fehlerprofi l Ihres Kindes 

zugeschnitten

•  Erfolgreiches Förderkonzept

•  Wechsel von Übungen zum Aufbau des Zahlen -

raums, zum Mengenverständnis und Wahrnehm-

ungs-, Bewegungs- und Konzentrationsaufgaben

•  Unterricht in Mini-Gruppen (bis höchstens drei 

Schüler) 

•  Speziell geschulte Lehrkräfte

studienkreis.de

Grundlagen des 

Rechnens erlernen
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Der Studienkreis ist Deutschlands meistbesuchte 

Nachhilfeschule. Seit über 40 Jahren bietet er 

kompetente Hilfe bei Lernproblemen und individuelle 

Förderung von Kindern und Jugendlichen. 

Dies gilt auch für Schülerinnen und Schüler mit 

Dyskalkulie/Rechenschwäche, die im LRS- & 

Dyskalkulie-Zentrum des Studienkreises eine 

gezielte Spezialförderung erhalten.  

Wenn Sie ausführliche Informationen über unsere 

Förderung wünschen, besuchen Sie uns. Wir nehmen 

uns Zeit und beraten Sie und Ihr Kind gerne kostenfrei.

Weitere Informationen zum LRS- & Dyskalkulie-Zentrum 

im Studienkreis und den Förderangeboten gibt es online 

unter www.studienkreis.de/lrs-dyskalkulie 

LRS- & Dyskalkulie-

Zentrum im Studienkreis –

Ihr Partner für den Lernfortschritt 

bei Dyskalkulie



Ihr Kind hat Schwierigkeiten mit der Mathematik. Das 

Erlernen der Grundrechenarten bereitet ihm große 

Probleme und es hat kaum Vorstellungen von Zahlen 

oder Mengen. Es verwendet noch immer die Finger beim 

Rechnen. Kopfrechnen ist eine Qual und in Mathetests 

macht es unzählige Fehler.

Sie fragen sich: Handelt es sich um eine Dyskalkulie, 

eine Rechenschwäche oder muss mein Kind mehr 

üben? Und was kann man jetzt tun? Sie und Ihr Kind 

brauchen Rat und Hilfe. 

Vielen Eltern geht es ähnlich wie Ihnen. Denn Kinder mit 

Problemen beim Rechnenlernen sind keine Einzelfälle. 

Vier bis sechs Prozent der Schüler eines Jahrgangs 

haben erhebliche Probleme beim Erlernen der 

Mathematik, wissen die Experten. 

Im LRS- & Dyskalkulie-Zentrum des Studienkreises 

erhalten Sie und Ihr Kind die richtige Unterstützung, 

um die Lernprobleme zu meistern. Dabei werden 

gleichzeitig Lernfreude und Motivation gestärkt.

Herzlich willkommen im LRS- & Dyskalkulie-Zentrum 

im Studienkreis!

Der Studienkreis bietet seit vielen Jahren gezielte Hilfe 

und Förderung für Schülerinnen und Schüler, die Pro-

bleme beim Erlernen der Rechenfertigkeiten haben. 

Im LRS- & Dyskalkulie-Zentrum klären wir mithilfe eines 

ausführlichen Tests den individuellen Lernstand und 

Förderbedarf Ihres Kindes. Darauf aufbauend wird 

die Dyskalkulie-Förderung auf jedes einzelne Kind 

zugeschnitten. Die speziell geschulten Lehrkräfte prüfen 

und dokumentieren regelmäßig die Lernfortschritte 

Ihres Kindes. 

Im Mittelpunkt des Unterrichts steht eine ganzheitliche 

individuelle Förderung. Die Kinder lernen bei uns, 

den Zahlenraum zu begreifen und bauen so nach 

und nach ein Verständnis für Zahlen, Mengen und 

Rechenvorgänge auf. Übungen zur Schulung der 

Wahrnehmung und der Konzentration runden das 

Programm ab. 

Liebe Eltern,

Profi -Hilfe bei Dyskalkulie: 

Diagnose und ganz -

heitliche Förderung

Wie können Sie zu Hause erkennen, ob Ihr Kind eine 

spezielle Förderung benötigt? Achten Sie bei den 

Hausaufgaben auf mögliche Hinweise:

Machen Sie sich ein Bild:

Braucht Ihr Kind 

Unterstützung?

Checkliste

Kreuzen Sie die auf Ihr Kind zutreffenden Hinweise an

  Verwechselt Ihr Kind die Grundrechenarten: 

plus statt minus, mal statt geteilt?

  Hat es Probleme mit Größenvergleichen von 

Zahlen (18 wird größer angesehen als 23)?

  Verwendet es auch im höheren Zahlenraum 

die Finger oder andere Hilfsmittel als Zählhilfe 

(versteckt oder offen)?

  Verdreht Ihr Kind beim Sprechen oder Schreiben 

mehrstellige Zahlen (84 statt 48)?

  Hat es keine Vorstellung von Stellenwertigkeiten 

bei Zahlen (50 + 4 = 90)?

  Kann Ihr Kind die Uhr nicht lesen?

  Fällt ihm der Umgang mit Geld schwer?

  Findet Ihr Kind Sachaufgaben 

besonders schwierig?

  Bleiben trotz � eißigen 

Übens die Erfolge im Fach 

Mathematik aus?

Falls Sie

mehrere Fragen 

angekreuzt 

haben, sollten 

Sie handeln.


